











































































































Basisprüt earetgebra Wizon
MichaelBaumgartner

Im folgenden handelt es sich um einen

Lösungsvorschlagmeinerseits und ich kann nicht für
Korrektheitgarantieren

1 a Grau Schmidt
an

b mi b a la b b bla
1lb 11
3

BB am an bla bl al b b b
b

b e JE
1lb lk

FEIER D HIHI
b

HÄTTE.DE I lEHIEHEH
HflII sH lIb

b Die Idee b b b bilden gerade die Matrix Q

2Möglichkeiten entweder
1 OTA R Ben Q QT
2 Gaussen Jordan
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i
0 0 1 1 3 1 0 0 Wirf 3N

o 0 0 2 2 0 1 0 0 Vi UP
0 0 3 0 0 3 0 0 1 0 0 NI














































































































2 Ausgleichsrechnung mit SUD
Die Matrix der Fehlergleichung lautet

E of E
Singulärwertzerlegung

A Usw
U Besteht aus den EV von AAT
U Besteht aus den EU von ATA

5 diaglVT.AT _ATHENvon AAToder ATA p minlm.nl

Es gibt wieder 2 Möglichkeiten Man kann zuerst U
oder aber V berechnen Aufgrund der Dimension von A
wird U eine 3 3 V eine 2 2 Matrix
Die jeweils andere Matrix erhält man mit den

zusammenhang

III iii III
Berechnet man zuerst V so muss man den 3
Einheitsrektor von U noch mit Gran Schmidt oder
hier bei einer 3 3 Matrix mit dem Vektorprodukt
rechnen Wir berechnen hier beides














































































































1
EW detlAAT X.es detfIIIxI
l5NdetfI detf sauf

15 4111 7115 X 5 4 15 X 3 3 9T 9
1,3 11,1 354 2 5 54 15 1 1 51 91
X 11h 29,1 Xl 1,4114 24 XIX 8 7 3
X 0 Xz 3 73 8

0 5 5 n ZU Der Grösse nach
ordnen

EV X 0

AAT 0 Kern AAT

L L L

X s c 25 Xs s

als n uff














































































































3 AAT 3 Ist 0

3 5 s Xs s

n n f
73 8 AA 8 Ist 0

3 1 3 0 1 7 1 0 1 7 1 0

1 7 1 0 7 0 20 0 0 0 20 0 0

3 1 3 0 0 10 0 0 0 0 0 0

X 5 2 0 1 s

um L n III
Ii

Berechnung von V aus U

um L p zu














































































































i ü

A Wichtig In der SUD dannVT

21 Variante zuerst V berechnen da V kleiner ist
wahrscheinlich auch besser

L 1
EW det IATA XI def

18 f 3 d Xi 8 Kz 3
on ZVI rz WI

EV In 8 ATA 8 O

O O

o
t sxz.no v f

EU 1 3 ATA 3 0

5 O

o o
2 5 0 v

ein














































































































U aus V berechnen

p Zwei

n tv p L D
is

n konstruieren mittels Vektorprodukt

in

Wird t.my bereits normiert sein

Man bemerkt dass die Vorzeichen der Spalten
sich unterscheiden können U d V sind nicht eindeutig
Die Methode 2 war deutlich schneller lohnt
sich wohl aber nur wenn der Dimensionsunterschied
1 beträgt und die Dimension des grösseren höchstens

3 da man ansonsten Gran Schmidt anwenden muss














































































































Nun zum lösen des Ausgleichproblems
Möchte die Residues minimieren min NE

HAIE 11 Ac BRE Husic blitz
HUISVT UTb 11 I Uorth 11kHz 1
11 SVT d 11 1 Üb d

115Vc dollitlld.li S fIId fdd

D müssen Ivic do lösen
2 Fälle
1 5 inventierbar c v5 du

2 5 nicht invertierbar g Vic
g 5 do 15T Pseudo

inverse

Vg
Ich benutze Ud V aus der 2 Variante

p 5 III det 5 2ns to inventierbar

In 0 In kann man

d u b E E III sich sparen
an














































































































c via 5
1

1
I

ße 17g ßE














































































































3 Diagonalisierung einer quadratischen unsymmetrisch
Matrix

a EW det A XI Endet f O

dat tzdet.FI jftdetf
Xl 2 X 2 21 12 Ht 2 t 4 1 2X
X3 t 2h 2kt 4h 8 tf txt 2X
X3 1 2T 2X Xl It 8

Xl X 2 X 4
D X 0 tz 2 X 4

Jeder EW hat AM 1 A ist auchwirklich

diagonalisierbar
DaGM auch 1 seinmusst

EU X 0 D Kern A
0 2 2 0 1 7 2 0 1 1 2 0

2 0 2 0 0 2 2 0 1 0 2 2 0

1 1 2 0 0 2 2 0 0 0 0 0

X s tz 5 Xy s

p t könnte man noch normieren

für diese Aufgabe jedoch
unnötig














































































































tz 2 AtzIs O

2 2 2 0 1 1 9 0 1 1 9 0

2 2 2 0 0 0 6 0 1 0 0 6 0

1 1 4 0 0 0 6 0 0 0 0 0

X 0 Kz s s

D t

X3 t A 4 Is x 0

4 22 0 1 1 2 0 1 1 2 0

2 4 2 0 0 6 6 0 0 6 6 0

1 1 2 0 0 6 6 O O O O O

X3 s s s

t

0

II
Achtung Reihenfolge von D T beachten

immer EW EU in gleicher Spalte
b Mein Vorschlag
Die Eigenwerk aus D holen potenzieren ein neues

D machen und dann lösen weils Gradinan ist
am Besten ohne Inverse














































































































Der Code würde dann in etwa so aussehen

L1 DM1 EW 1

1 100 1 100

2 D 12,2 EW
2 100 22 100

P 3,3
3 100 13 100

D 100 L1 100 0 0

0 12 100 0

0 0 13.100

g TV W T D 100 T.tv
W TD 100g I

Ich weiss nicht wie wahrscheinlich es ist dass
dieses Jahr eine Matlab Aufgabe an der

Prüfung gestellt wird aber schaut dass
ihr alle nötigen Befehle in diesem Rahmen

beherrscht














































































































4 a Bedingungen für eine lineare Abbildung
1 flatb flattflb
2 flaal a flat
wurde in den Übungen schonmal genaeht

1 Zeigen dass die Abbildung wohldefiniert ist
FM 1 CPe FIX 2x cPr Jlxzt ZXEPMFIPY.hreP.e

2 Kriterien 1 2 überprüfen Kennel sollte man
zusamerfassen
Flat ab ata b t la tab

a taub t a tab
a a taleb tb
Flat taIIb

b Lineare Selbstabbildung auf konsistente Reihenfolge
achten

F
1 1 1 t Ox 1 0 2 0 3

2x 0 1 2x t 0 21 0 3

2 2 2 0 0 3 2 u

3 3 t X3 O t 0 t 0 2 4 3

1 0 0 0 Wenn der
P 0 2 o o E Koordinatoren

0 o 3 0 so gelesen
wird














































































































c 2 Möglichkeiten
1 wie in b nochmals
2 mit kommutativen Diagramm
1 1 TX 2 1 1 11 2 7 0 2 0 3

1 2 1 1 2 1 0 2 0 3

2 1 3 2 1 1 0 1 3 21 0 3

1 t 2 2 2 3

3 3 4 272 1 3 2 21 2 1.1 1 4 6 2 t 4 3

1ft 1 1 7 0 21 0 9

1 1 1 0 2 0 3

1 1 0 1 1 21 0 3

1T 2 2 27 3 1 2 2 2 1 1 3

D 13 AT














































































































Etwa gleich schnell mit 2 muss man jedoch die
Funktionen nicht mehr berechnen weniger Fehler


























Da mir die Lösungen nicht zur Verfügung stehen
kann ich nicht garantieren dass die folgende
Argumentation hält

5 a Linearer Vektorraum 7 Regeln
M f C xo.tn flexi EPzlxi n.si i 1 n

Interpretation Menge aller Funktionen die auf dem
Intervall Ko stetig definiert sind
Die Funktionen sind E Pc also Polynone
mit Grad 2 D Monome der Form axt b

1 Halt btx EM alxltb.lu bCx taLx
alx tbCx asxtaztbrxtbz antbnIxtaztb
bst as xtlbztazl bsxtbztanxtaz
b.lt tat

2 Kalt blxkc.lt EM alx tlblxItclxD lalxItblxDtclxI

qxtazt bnxtbztcsxtc
qxtaztbnxtbztcsxtcz
lanxtaztbnxtbzftcsxt.cz
al tbh te lx

3 JO EM s.cl Vak.IEU alxIt0 alx
0EM extdmitc d

Oalxt0 anxtazt0xt0 art taz

alt



e Vak.IE 4J alHEMs.d.alxIttalxH

0alxan taz
al an X

azalxltlalxll anxtaztl asx.az
e an as t az a 0 1 0 O

5 Ha C IR Vaktem 6 plalxt alp.atxll

a ß alxt lx.pl asxtaz
xpsasxtapaz al banxt bazI
alpalx

6 U x.pe RttalHEM IxtpIalxI xalHtpalxI
xtfb alx dtp as taz danxtfbasxta.az tßaz
das taz t plantar Lahr tßalx

7 HakleM A al alt

11 1

1 alt 1 laixtazl anxthz.at

Ich nehme kann an dass ohne Zsufsg solch
eine Aufgabe kommt und falls doch würde
ich eher folgendermassen Argumentieren
aber auch hier kann ich nicht garantieren
dass es reichen würde



Alternative Da alle f EM auch E xo.rs
kann man auch auf die Idee kommen
dass M ein Untervektorraum von C ist
Da man weiss dass ein KUR auch ein
VR ist müsste man nur folgende
zwei einfachere Bedingungen zeigen

1 V a.BE M atb CMahltbut Die Summe von 2 stetigen
Funktionen vom Grad 2

Wieder eine stetige Funktion vom
Grad 2 C M

2 Ua CM tack a EM
alt Eine stetige Funktion Gerade2

mit einem Skala multipliziert ist
immernoch eine stetige Funktion
Grad 2

Das Ganze mathematisch
1 Halt btx EM alt tbh EM

alt tbh an xtaztbrttbz asxtbrxta tbz
lantbnlxtlaztb.ee E M

2 V alxltMN ac.IR a alt EM

alt an taz tanzt taz EM



b zu zeigen für 1in Unabhängigkeit

z.EE filxg.tl j O nur für xj ofiirjECO.in

da filz
1 für ii j
o für i j

folgt 0 filxjlxj fslxjhnt.n.tfjlxjlxjt.ru fnlxjIx
IT0 1

xj 0 xj O
Alternativ vlt etwas besser mittels Induktion
Ii j 1

i feilxnlxs fslxnlxn OEK.no

Iii K Ich

z f2lxktslxkts fklxv.tn Xktfkts Xkn Xkts O
m

0 1
1 1 0 Xkts



6 a Trug Verträglichkeitsbedingungen

a True
c Falle wir wissen nichts über die

Permutationen in P 60

d 1 o 2 1
EWI EW 2

0 1 0 2

Ewr Fall

0
O

dim Bild A rang A

True

f Lösung einer solchen Diff GI ist nach der

Übungen

D x E c e
t ET o

yttl ATx.lt o

true



g tA I IE l
EW X 3 tz 2

n VJ VI

D True

h ist symmetrisch Spektralsatz

3T D A TDTT Trug


